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légitime solution tout on aàocioissant à soudait Is pèaiblo servies àes osoonaàes dc
In-aiicarclicrs.

Un donoradìs oonkrèro, III. IIntorderA àêlsKuô à s la (Iroix-IìouAe dnIZare à 8oka.
avait dans son mémoire pocir le concours roval 6e Uomc en 1393 incidemment parlé
îles dallons pour le transport des dlessès; cette singulière application cle la nu-
vigation aérienne n'est par contre pas près de se réaliser.

dctoiis, si vous le vonles dien, Vesdames et Nessieurs, un rapide coup d'ceil,
aussi vclecticpus cpis possidle, sur les différents systèmes de transport, rentrant clans
cdacnne des catégories principales admises plus staut.

Da première <pni comprend les noinlzreuses manccuvrss du tnanspont d èr«s ne nous
arrêtera pas longtemps; depuis «pue les artistes dors ligne ont immortalise celles-ci par
des toiles représentant telles scènes émouvantes de grandeur et de vérité, toute
nouvelle description ne saurait être «pus danale. Voici cl'adord les Istc/èmes d» à'oir de
Details (8alon de 1893): deux êcpnipes às gaialiens cle la paix transportent de la tacon
la plus correcte „à loras le corps" deux malsteuroux sapsurs-pnmpiei s 1o««drovês. l'uis

cpui nous montre les frères d'armes,' un Zouave, atteint lui-même, n'stêsits pas
à odarger „sur son dos" le oamarade atteint par uns lolsssuro plus grave encore. Knstlime
aussil'oeuvre de notre compatriotes. dèeuenèerAer,- les .5a»tarài»s da (drand F7-d?e?'/n«>d.

louant à la conception si timidement gracieuse, intitulée ,..-1 /rarer.? le ruisseau" cle V"'
Msabet/i (dardue»', élève de Louguereau, elle idéalise le transport dit des „cpiatrv inaius
ciilacses" — dêsignê à tort clans le „lllanuel des solclats sanitaires" sons le nom cle

invtdocle suisse. Wnx Dtats-Dnis comme en Allemagne cela serait en effet cm jeu connu
«le tous les entants (llauàiiàn; „Dad/s cstair" ok cstilclren's plav, suivant lui)' F.-l^,
tliston de la marine américains). FI suirre

«lê WchMtt Mlitir-S«iM>à A>»

Aus den Itthresverirliten der Sektionen.
Herisau. Aiitglicderbestand ziemlich unverändert, auf Ende 1894 92 Aktiv-, 72 Passiv

und 1 Ehrenmitglied; 19 Vortrüge und Übungen. Neben letzteren führte eine Anzahl van
Vercinsmitgliedcrn während ungefähr drei Monaten an je 1—2 Abenden wöchentlich freiwillig
eine recht schöne Anzahl von Stroh- und anderen Flechtarbeiten ans. Wie schon feit zwei
Jahren, versah auch dieses Jahr am HcriSauer Jngcndfcst, an welchem gegen 2000 Kinder
teilnahmen, eine Abteilung des Vereins den Sanitätsdienst und erwarb sich damit das 9ob
und die Anerkennung des Publikums und der Lehrerschaft. Über eine öffentliche Feldübung
ist in diesem Blatte einläßlich referiert worden.

Pruntrut. Infolge Domizilwechsels ist der Mitgliederbestand auf 7 Aktive und ö
Passive gesunken; darunter litt auch die Bcrcinsihäiigkeit, welche sich auf vier Übungen bc-

schränkte. Der Verein hofft, unter Mitwirkung der Prnntrntcr Ärzte, im folgenden Jahre
eine lebhaftere Thätigkeit entfalten zu können.

Rheineck. Am 10. Juli 1894 mit 10 Aktiv- und 18 Passivmitglicdern neu gcgrüudcl,
hat Rheineck bereits eine recht ansehnliche Thätigkeit hinter sich. Es wurden 20 Übungen
und Vortrage abgehalten und außerdem eine größere Fcldübung unter der Leitung des Herrn
Obcrlicntenant Dr. Cnstcr.

Straubenzell. Bestand aus Ende 1894: 10 Aktiv- und 31 Pnssivmitglicdcr; 22 Vor-
träge und Übungen. In der Gemeinde wurden durch den Verein zwei Samaritcrposten er-
richtet und beim militärischen Voruntcrricht der Sanitätsdienst besorgt. Ein in Aussicht gc-
nommcner Samariterkurs mußte wegen Unwohlsein des bestimmten KnrslciterS, Herrn Ober-
lieutenant Dr. Walder, auf das nächste Jahr verschoben werden. An der Verminderung der

Aktivmitglieder und am schwachen Besuch der Übungen ist das Darnicderliegcn der Stickerei-
industrie hauptsächlich schuld.

Unteraargan. Die Zahl der Aktivmitglicder ist von 24 ans 17 zurückgegangen, die-
jcnige der Passivmitglieder von 1 ans 11 gestiegen; Ehrenmitglieder 3. Vortrüge und Ubnu-
gen 5. Der Verein stellt sich für die erste Hilfe bei Unglücksfällcn zur Verfügung; so bc-

sorgte er auch den Sanitätsdienst bei den kantonalen ScktionSwcttschicßen in Klingnau-
Döttingen und Turgi.
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Wald. Mitgliederbestand nicht wesentlich verändert, aus Ende 139-1 13 Aktiv-, 23
Passiv- und 1 Ehrenmitglied, 14 Borträge und Übungen, worunter eine gemcinschastlichc

Bcrsammlnng in Uniform mit dem UntcrosfizierSvcrcin Oberland, den 27. Mai 139-1 in
Wald, in welcher Herr Oberstlieutenant Icinike, Stabschef der VI, -Division, einen Bortrag
hielt über die Thätigkeit der deutschen Artillerie vor Paris 1879/71, Über die am 8, Juli
gemeinsam mit dem MilitärsanitätSvcrcin Zürich abgehaltene Fclddicnstübnng in Ustcr ist in
diesem Blatte referiert worden,

Zürich. Etwelche Abnahme der Aktiv-, beträchtliche Zunahme der Passivmitglicder:
Mitgliederbestand ans Jahresschluß 1891: 39 Aktiv-, 121 Passiv- und 3 Ehrenmitglieder.
28 Übungen und Borträgc, darunter welche unter Beteiligung von UuivcrsitätSprofessorcn,
Sanitätsoffizieren und dem unermüdlichen Herrn SanitiitSinstrukror Adjutant Erne, Der
Bcrcin übt auch die Samariterthätigkeit ans, hat im Winter 1893/91 einen Samariterknrs
abgehalten und im streife Zürich I eine Samaritcrscklion gegründet. Außerdem sind zwei

Fcldübnngcn zu verzeichnen /Detailberichte im BcreinSorgan) und die erfolgreiche Beteiligung
an der Zürcher Gewerbcansstcllnng, Im Monat Oktober des Berichtsjahres wurde unter der

pcitnng der Herren Hauptmann Dr, E, Schwarz und Korporal Knnz ein neuer Samariter-
knrs mit 19 Damen und 11 Herren eröffnet,

SchmiznWr êmmtàà U-
Ueveinsthronik.

Bicl. Am 19, März abhin hielten die Samaritcrvcrcine Bicls zum Schlüsse eines

WicdcrholnngsknrscS unter der vortrefflichen Peilung des Herrn Möckly, Präsident der Männer-
sektion Bern, eine Schlnßübnng ab. Die Beteiligung war leider keine große, jedoch finden
sich immer einige Fleißige ein, an denen man seine Freude haben kann und von denen man
hoffen darf, daß sie im Ernstfälle ihre Sache recht machen würden. Es wurden von den

Männern hauptsächlich die so wichtigen TranSportübungcn ausgeführt, während von den
Flauen Nvtvcrbändc ohne ordentlichen Bcrbandstosf angelegt wurden. Nachdem die von Herrn.
Mostly mit seinem gewohnten Humor gewürzten Fragen zu seiner Zufriedenheit beantwortet
waren, entschwand Herr Mostly den Bieter Samaritern nur zu schnell, denn gerne hätten
nur diesen teuren pchrcr und Förderer des SamaritcrwescnS in unserm Kreise behalten, um
thm unsern Dank bei einem gemütlichen Akt kund zu thun; nun wollen wir hoffen, dies

durch regen Eifer für das Snmarilerwesen an den Tag legen zu können,

Knrsâjvonik.
Bülach. Der Samariterknrs in Bestach, woran 32 Damen und 19 Herren teil nahmen,

wurde auf Bcranlassnng der Sektion Bükach des Bcreins vom Roten Kren; abgehalten.
Den theoretischen Unterricht erteilte Herr eand, med, Sommer in Wintcrthnr: der praktische
Unterricht wurde von Herrn Geber, Präsident des SamarilcrvercinS Obcrstraß, geleitet. Die
Schlußprüfling, zu welcher sich viele Gäste Angefunden hatten und welche in theoretisches
und praktisches Eramcn zerfiel, wurde am 17, März abgehalten. Der Bcrtreter des Sama-
ritcrbnndcs, Herr Dr, med, Schultheiß v. Rcchberg-Schindler, berichtet sehr anerkennend über
den gesamten Bcrlanf der Prüfung, besonders betreffend den praktischen Teil derselben. Am
Schlüsse der Prüfung verdankte Herr Dr. v. Schultheiß in geziemender Weise den Initiante»,
stnrslcitcrn und Kursteilnehmern ihre viele Mühe und Hingebung und forderte zu fleißiger
WcitcranSbildung, steter Übung und Gründung eines SamaritcrvercinS auf. Diese Anregung
wurde von Herrn Zwingst, Präsident der Sektion Bülach, unterstützt. Der in Umlauf gc-
setzte Untcrschriftenbogcn fand lebhaften Zuspruch, so daß wir auf eine weitere Sektion des

Snmariterbundcs rechnen dürfen,
Höngg. Der zweite Samariterknrs in Höngg wurde, nachdem er 21 Abende zu je

zwei Stunden gedauert hatte, mit Ende Februar n, o. beendigt. Die Schlußprüfnng fand am
9. März statt. Ein zahlreiches Publikum beehrte die neuen Samariter mit seiner Anwesenheit,
Die 25 Teilnehmer H13 Damen und 12 Herren) wurden einer eingehenden Prüfung unter-
zogen. Trotzdem von den vielen Fragen, welche Herr Dr. Vontobcl an die Kursteilnehmer
richtete, manche etwas schüchtern und zaghast beantwortet wurden, war ersichtlich, daß die

Unterrichtszeit tapfer benutzt wurde und daß die beiden Herren KnrSlcitcr, Dr. Bontobel und


	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein : aus den Jahresberichten der Sektionen

